
Aufruf des Bündnisses Roter 1. Mai Siegen 

 

1. Juni 2013: 

Blockupy – Widerstand im Herzen des europäischen Krisenregimes 

Demonstration in Frankfurt/Main -  gemeinsame Fahrt mit dem Zug – Treffpunkt Bahnhof Siegen 

um 8:30 Uhr 

 

Das Bündnis der OrganisatorInnen des Roten 1. Mai in Siegen schließen sich dem Aufruf von 

Blockupy zu den europäischen Tagen des Protestes in Frankfurt/Main gegen das Krisenregime der 

Europäischen Union an. 

 

Lasst uns gemeinsam in einem Zentrum der Profiteure dieser Politik unseren Widerstand sichtbar 

machen gegen die Verarmungspolitik von Regierung und Troika – der EZB, der EU-Kommission und 

des IWF. 

 

Diese Politik -  schon seit Jahrzehnten den Ländern des globalen Südens durch die westlichen 

kapitalistischen westlichen Industriestaaten aufgezwungen – wird nun mit Brachialgewalt autoritär - 

unter Umgehung selbst bürgerlicher demokratischer Prinzipien - auch in Europa durchgesetzt. 

 

Insbesondere in den südlichen europäischen Ländern nimmt die Verelendung der Werktätigen 

dramatische Formen an. Aber auch im Auge des Sturms – in Deutschland – wird der mit der Agenda 

2010 begonnene Abbau der sozialen und demokratischen Rechte fortgesetzt; es droht ein noch 

größeres Ausmaß der Verschlechterung der Lebens- und Arbeitsbedingungen der Menschen. Die 

Lohnarbeit soll weiter verbilligt werden, damit das deutsche Kapital auf dem Weltmarkt auf Kosten 

der Lohnabhängigen, der Erwerbslosen, der RentnerInnen, der MigrantInnen und der Jugendlichen  

wettbewerbsfähig bleibt. 

 

Wir widersetzen uns: 

- Jeglicher reaktionärer, nationalistischer und rassistischer Kriseninterpretation, welche das Ziel 

verfolgt, sowohl Beschäftigte, Erwerbslose und Prekäre als auch die Menschen der Länder 

untereinander auszuspielen und durch antisemitische, antimuslimische oder antiziganistische Hetze 

Stimmung gegen MigrantInnen und Asylsuchende zu machen, 

- der autoritären Durchsetzung der Reform- und Sparpakete, 

- dem kapitalistischen Wirtschaftsmodell, das auf globaler Ausbeutung basiert, notwendig Armut und 

soziale Ungleichheit produziert und die Natur systematisch zerstört, 

-der Durchsetzung der wirtschaftlichen Interessen durch Krieg und Rüstungsexport, 

 

Setzen wir unsere Solidarität der Politik der Spardiktate entgegen! 

 

Lasst uns gemeinsam deutlich zeigen: Wir wehren uns entschieden dagegen, dass die Bewältigung 

der Krise und die Steigerung der Renditen auf dem Rücken der abhängig Beschäftigten, 

Erwerbslosen, Rentner_innen, Prekären, Studierenden, Flüchtlingen erfolgt. 

 

Reiht Euch ein in die Proteste und fahrt mit uns am 1. Juni 2013 nach Frankfurt! 

 


